
369

Nutzen in der Betrachtung und geiſtlichen Leſung, Als auch Predigten und
Exhorten für ndere

inz oſef Starzinger.
— eter aul igler. E  In Lebensbild von Max Bader,

Deutſchordensprieſter. Teil unsbru 1907 Druck und Verlag der
Kinderfreundanſtalt (Innrain 29) Ger 2 434 S mit oto  2
graphiſchen Illuſtrationen. 1⁰ 6.—, geb 7 — elde Teile
broſch 11.—, gebd X

Der zweite Band iſt udlich erſchienen und vollendet das Lebensbild de  2
Peter Paul Rigler u dieſem Bande wird vorzüglich ſeine geſegnete

DerWirkſamkei Als Prieſter 5 marianiſchen eutſchen Ordens geſchildert
Selige hat Großartiges geleiſtet durch die Errichtung von Deutſchordensprieſter—
konventen und Urch ſeine Tätigkeit al Viſitator und Superior der Deutſch⸗
ordensſchweſtern. Wenn Qus dem alten, ehrwürdigen Orden neues Leben prie
w charitatives Leben, 0 hat der ſelige Rigler aAlles dazu beigetragen. Da  * Uch

ſchildert ihn Iun Kapiteln als Mitglied des deutſchen Ritterordens, als Gründer
der Prieſterkonvente, als Superior und al  8 Viſitator der Deutſchordensprieſter,
endlich eine letzten Lebenstage, ſeinen Tod, ſein Begräbnis und ſeine Verherr—
lichung. Wahrhaftig ern großartiger ann, ern Vorbild für die Prieſter Unſerer
Tage. Freilich hat der Selige ſehr viel geſchrieben und dies wird vohl ſeine Selig
ſprechung Ctwas aufhalten. Sein Tod Tfolgte gegen alle Berechnung IM De  V
zember 1873 M Bozen, die Beiſetzung Am-M reſpektive 10 Dezember In Lana.
el nach ſeinem ode Urden Stimmen Qut, daß ihm die Ehre der AIltäre
zuteil verden ſoll Auf ſeine Fürbitte ſind mehrere auffallende Heilungen und
Geneſungen erfolgt 9  edoch ſtellten ſich große Schwierigkeiten der Abfaſſung
ſeiner Lebensgeſchichte entgegen. ieſelbe wurde von Nikolaus Bruggmoſer
um Jahre 1874 egonnen und endlich im ahre 1907 konnte ſie eln Meitbruder
vollenden Unſeres Erinnerns iſt bis jetzt noch gar nichts unternommen worden
V  U Seligſprechung 65 ſeligen eter Paul Rigler. tellen iſt die Vollendung
der Lebensbeſchreibung ein Anla 5 dem Seligſprechungsprozeſſe des Rigler.
Wir ſchließen dieſe Beſprechung mit dem Wunſche öge Rigler Uuns alle
gütigſt erhören An dem Tage, N1 dem tr ihn anrufen. Wir ſind durch ſein
Leben hindurch gewallt, Pte U einen hochgewölbten Dom vollh Lichtglanz
und Weihrauchduft. Nun tehen wir da und blicken 5  U ihm un den Himmel
ginauf te auf ern verklärtes Heiligenbild Hochaltar. Möge uns von
der himmliſchen Höhe herab ſeinen Geiſt enden, den Geiſt des Glaubens und
der Liebe, der Gottes und Nächſtenliebe, daß wir mit ſeinen Geſinnungen
ſeine Tugendwerte üben und 0 teilhaftig werden ſeiner Seligkeit. u leſe
Weiſe wird der Selige immerfort bleiben, was lebenslang Dar „V  EeL Engel
von Tirol“. Wir wünſchen die baldige Seligſprechung dieſes frommen und muſter—
haften Prieſters und Ordensmannes.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. arl Kraſa, Kooperator.
1 Drei eu  ge Minoritenprediger aus dem III und

XILV Jahrhundert. Von 0 Franz. Freiburg 1907 Herder'ſche
Verlagshandlung. Ger 8 XVI 160 S 3.60 4.30; geb
in Leinwand M 5.— X 6.—

Das SOr Eminenz dem Kardinal Ko von Breslau Jul Feier
ſeines 25jährigen Biſchofsjubiläums gewidmete uUch behandelt drei Franziskaner—
prediger, die der neueren Zeit wenig eékannt geworden ſind 7* ſind dies
Fr Konrad von Sachſen, Fu. Ludoviceus und der pſeudonyme Greculus. Nicht
Predigten dieſer Minoriten, ſondern literariſche Erörterungen über handſchrift—
liche Predigten, welche in lateiniſcher prache ſich vorfinden, werden hier es
boten. e Schrift beruht auf handſchriftlichen Quellen und liefert ſomit einen
wertvollen Beitrag ur mittelalterlichen Predigt und Kulturgeſchichte. Fr Konrad
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von Sachſen hält ſich noch N die ſcholaſtiſche Wueviabmethodt iſt reich AGu Zu⸗
aten Mus der heiligen Schrift, Aber Arnl N1 Exempeln. Wie Prälat V Franznachweiſt, hat Qus ihm der bekannte Schwarzwälder Prediger geſchöpftr Ludovieus hat ſich den berühmten Berthold U Regensburg zumVorbild .  2  „ den * in manchem glücklich nachahmt. Er verwertet leißigdie Typologie dOus dem Neuen Teſtament und berückſichtigt beſonder das
praktiſche Leben.

Die nter dem Namen Greculus Ppſeudonym aufgefundenen Predigten
verraten bn den Verfall der ſcholaſtiſchen Predigtweiſe: ſie zeigen Neigungfür Allegorien dAdMus dem Tier  V und Pflanzenreich und ſind reichli
„EXempla bei welchen der Quellennachweis erbracht wird.

ch mit

U die Predigtliteratur AOus dem Mittelalter U0 viel 3¹ wenig erforſchtſt, iſt dieſe Schrift N  8 ein ſehr erwünſchter Beitrag hiezu ſehr 5 begrüßen.Ein Perſonen— und Sachregiſter erleichtert das Nachſchlagen.
＋

—

—

Qn kann dem Unſche des Prälaten Dr Franz beiſtimmen,daß die zahlreichen Predigten-Handſchriften, welche noch In den öſterreichiſchenKloſterbibliotheken unberührt liegen, bald in ähnlicher Weiſe bearbeitet werden

möchten.
lagenfurt. E Danner

22) Biſchof eter chumacher. Oberhirte der Diözeſe Portodiejo
(Eeuador) Ein apoſtoliſcher Mann aus rheiniſchen anden im 19 Jahr
Under 1839 902 Lebensabriß un Briefe Herausgegeben von
* Dautzenberg Regensburg, Rom e Druck und Verlag von
Friedrich Puſtet. 4.— 4.80, gebd M —5.20 X 6.24

Die Erlebniſſe dieſe

8

8 Biſchofes, welcher erſt u Jahre 15 &  V  Uli
geſtorben ſt, führen ns un eine andere V  elt und laſſen

VI Uuns Schwierig⸗eiten des katholiſchen Lebens und Kämpfens erkennen, welche wir N Europanicht ahnen. Wer die großartige Wirkſamkeit der katholiſchen Kirche Jul EhreGottes und Jum —  eile der unſterblichen Seelen möglichſt nach allen Richtungenüberſchauen will, findet im vorliegenden Buche eine weſentliche Erweiterungſeine

4 Geſichtskreiſes, welche den Vorzug hat, daß nicht theoretiſche Er
läuterungen, ſondern QAuter Erlebniſſe eines apoſtoliſchen und herzgewinnenden
Biſchofes erzählt
23) Die eu  en Franziskaner und ihre Verdienſte die

Löſung der ſozialen Frage. Von 2 Patritius Schlager 0 N
Regensburg 1907 Manz. XVI U. 138 ö mit Illuſtrationen.
M — 120— N 1.4 gebd. M  .  0 176 X

In den letzten Jahren haben ſich zahlreiche katholiſche und proteſtantiſche
Geſchichtsforſcher mit dem Leben und Wirken de  8 volkstümlichſten E  2.  iligen im
dreizehnten Jahrhundert, mit dem heiligen Franz ſſiſi, beſchäftigt Doch
weniger dachte NQn dabei (In ſeine Ordensſtiftung aAls (MNn N  2  ine Perſönlichkeit,
obgleich gerade die drei Orden de heiligen Franziskus viel U ſeiner ſpäteren
Volkstümlichkeit beigetragen, ſeinen Namen überallhin verbreitet haben. Zumal
Über das erſt Auftreten der Franziskaner mn Deutſchland iſt Uuns wenig
bekannt. Umſo freudiger iſt U begrüßen, daß Patritius Schlager, der
durch ſeine „Geſchichte der kölniſchen Franziskaner-Ordensprovinz im Mittel
alter  40 Bachem, Köln) Iu Fachkreiſen weithin bekannt iſt, mMn einfacher, allgemein
verſtändlicher Weiſe AUns etn anmutiges Bild gezeichnet hat, Vte die erſten Söhne
des ſeraphiſchen Heiligen nach Deutſchland kamen und durch ihr Tugendbeiſpiel
und ihr unermüdliches Wirken in der Seelſorge ſich das Vertrauen des Volke
erwarben.

In den beiden erſten Kapiteln behandelt Verfaſſer die Ankunft der
Brüder, erſte Blüte und Verfall, dem bald ſchon eine Reform folgte Dann
W wir bekannt gemacht mit ihrer ſeelſorglichen und ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit.


